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¥ Spenge. Die Spenger Kinder-
tagesstätte „Pusteblume“ wan-
delt sich zu einer Einrichtung
für Bürger aus der ganzen Um-
gebung. Das Land Nordrhein-
Westfalen hat die Einrichtung
an der Ravensberger Straße
zum „Familienzentrum NRW“
ernannt. Wer will, kann nun so-
gar Gitarrespielen in der Kin-
dertagesstätte lernen – zwi-
schen Bobby-Cars und Schau-
kelpferden.

Die Mühe hat sich gelohnt:
Die Kindergartenleiterin Patri-
cia Krane und ihre zwölf Mitar-
beiterinnen arbeiten bereits seit
einem Jahr daran, als Familien-
zentrum ausgezeichnet zu wer-
den. Besondere Angebote müs-
sen ins Leben gerufen, Fragebö-
gen ausgefüllt und ein Besuch
durch einen Experten vorberei-
tet werden. Am 21. Juli kam die
Nachricht: Die Kita „Puste-
blume“ist das erste Familienzen-
trum in Spenge. In Enger gibt es
bereits zwei dieser Einrichtun-
gen (die NW berichtete).

„Erst lief es nicht so gut an“,
sagt Krane. Vielen Menschen sei
wohl noch nicht bewusst gewe-
sen, dass in der Kindertages-
stätte auch Angebote für Eltern

und Erwachsene gemacht wer-
den. FürUte Diekmann, Fachbe-
raterin für Familienzentren bei
der Arbeiterwohlfahrt Ostwest-
falen-Lippe, ist das normal: „Es
muss erst bekannt werden, dass
alle Bürger am Programm teil-
nehmen können. Krane berich-
tet, dass es auch erste Erfolge
gibt: „Der Gitarrenkursus ist zu-
nächst mit fünf Schülern gestar-
tet, die neue Gruppe hat neun
Teilnehmer.“

Die Kita Pusteblume bietet als
Familienzentrum eine Reihe
von regelmäßigen und einmali-

gen Veranstaltungen an. Zu den
kostenlosen regelmäßigen Ter-
minen zählt unter anderem das
Angebot einer Erziehungsbera-
tung für Eltern jeden letzten
Donnerstag im Monat von
14.30 bis 16.30 Uhr. Sie können
auch jeden Mittwoch von 8.15
bis 9.15 Uhr Bücher aus der El-
ternbücherei ausleihen. Eine Lo-
gopädin bietet nach Absprache
eine allgemeine Beratung zu
Sprachstörungen an.

Ein Gitarrenkursus für er-
wachsene Anfänger, eine musi-
kalische Früherziehung und ein

Geburtsvorbereitungskursus ge-
hören zu den kostenpflichtigen
Angeboten. Der Gitarrenkursus
ist bereits gestartet, die musikali-
sche Früherziehung findet jeden
Dienstag von 9 bis 10 Uhr statt.
Der Geburtskursus startet im
November erneut. Viele Kran-
kenkassen übernehmen die Kos-
ten. „Wir achten darauf, dass die
meistenVeranstaltungen kosten-
los sind“, sagt Krane. Es gebe teil-
weise auch Freiplätze für Bedürf-
tige. Dieeinmaligen Termine sol-
len über Flugblätter und Anzei-
gen beworben werden.

Heute im Programm

4.00 Hallo Wach,
extra früh

6.00 Hallo Wach
10.00 Treff
12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 Hallo Feierabend
18.00 Drivetime
20.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30)
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Hallo Wach (6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke
Starke Verkehrsbehinderungen
in der Innenstadt
Lästiges Herbstlaub
Mad Merkel, die Polit-Comedy
Warm ums Ohr-Grußhotline:
HF 5 00 00
Hallo Feierabend
(16 bis 18 Uhr)
mit Bettina Kirchner
Aktuelles vom Tage
Jobtipps
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Wittekindskreis
Veranstaltungstipps
Haustierforum
Buchtipp
Webradio

¥ Die Landesregierung star-
tete das Projekt Familienzen-
trum 2005. Sie will bis 2012
rund 3.000 Kindergärten zu
diesen Zentren weiterentwi-
ckeln. Seit Beginn des Kinder-
gartenjahres 2008/2009 erhal-
ten die bislang rund 1.500 aus-
gezeichneten Einrichtungen
jährlich eine zusätzliche För-
derung von jeweils 12.000
Euro. Weitere Informationen
gibt es unter www.familien-
zentrum.nrw.de  (ton)

Jährliche
Förderung

¥ Spenge (nw). Zum ersten Mal
nahmen die Majoretten des Fan-
farencorps Lenzinghausen
(FCL) als jüngste Gruppe an der
Deutschen Meisterschaft in Ber-
lin teil. Zwei Tage lang zeigten
die Sportlerinnen beim Wett-
streit in verschiedenen Katego-
rien – durchgeführt vom Majo-
rettenverband„EMA“ – ihr Kön-
nen.

Entsprechend nervös gingen
die Mädchen aus Lenzinghau-
sen an den Start. Mit ihrem Vor-
trag in der Kategorie „Solo C 1
Stab“ belegte Anna-Lena Bas-
tian den 3. Platz. Alle anderen
Majoretten belegten mittlere bis
untere Plätze. Die allerjüngsten
starteten in der Kategorie „Nach-
wuchs“ in drei Gruppen ohne
Punktewertung. Sie wurden mit
einer Medaille ausgezeichnet.

Die in Berlin gesammelten Er-
fahrungen können beim nächs-
ten Wettstreit umgesetzt wer-
den. Acht Jurymitglieder, von
denen immer fünf in der Wer-
tung saßen, beurteilten die Leis-
tungen der Majoretten.

Ein ganz besonderes Lob gilt
den Betreuerinnen Ulla Habel,
Monika Bastian und Sandra
Wiechmann, die von mehreren

Müttern beim Schminken und
Frisieren der Mädchen unter-
stützt wurden.

In Berlin waren Anna-Lena
Bastian, Scarlett Niehausmeier,
Bianca Wiechmann, Eva-Marie

Hinkelammert, Sandra Tiede,
Miranda Kqiku, Carol-Ann Wal-
ker, Vanessa Walker, Kirsten Ha-
bel, Jessica Wiechmann, Janin
Bastian, Carmen Strüwe, Ange-
lina Nehausmeier. Als Ersatz wa-

ren Kim Leonard und Joana
Bulla dabei. Als Maskottchen
war Melissa Lanfermann, ge-
rade mal fünf Jahre alt, dabei . Be-
treut werden alle von Ursula Ha-
bel und Monika Bastian.

Flottunterwegs: Luca Leon Martschei, Samira Schäfers, Annika Gellert, Emily Fröhlich und Tim Zscheile (v. l.) hocken und knien auf ihren
Bobby-Cars. Erzieherin Ivonne Sundermeier passt auf, dass niemand davonflitzt.  FOTOS: MATTHIAS TONHÄUSER

¥ Spenge (bs). „Wir wollen die-
ses Jahr noch einmal weitere
20.000 Blumenzwiebeln in die
Erde bringen“, sagt Jeanette
Giese. Nachdem die Arbeits-
gruppe „Spenge blüht auf“ be-
reits in den vergangenen beiden
Jahren zu großen Pflanzaktio-
nenim gesamten Stadtgebiet auf-
gerufen hatte, soll das Projekt
„Tete-a-Tete“ – so der klang-
volle Name der ausgewählten
Narzissenmischung - nun Ende
dieses Monates vollendet wer-
den.

Am Samstag, 31. Oktober,
treffen sich alle, die mitmachen
möchten, um 9 Uhr an der Stadt-
halle. Von dort schwärmen die
einzelnen Gruppen zu verschie-
denen Pflanzpunkten aus.

„2007 haben wir uns erst mal
die Durchgangsstraßen und
Ortszufahrten vorgenommen,
letztes Jahr haben wir vor allem
in den Ortskernen gepflanzt“, er-
innert sich Jeanette Giese.

Mit den letzten 20.000 Blu-
menzwiebeln, so das Organisati-
onsteam, sollen nun noch Lü-
cken im Stadtbild gefüllt wer-
den, an denen es bisher nur mä-

ßig blühte. Aus insgesamt
65.000 Narzissenzwiebeln wer-
den dann im nächsten Frühling
leuchtend gelbe Blüten erschei-
nen.

Wie bereits in den Vorjahren
plant die Arbeitsgruppe auch für
2010 wieder ein Narzissenfest an
der Werburg. „Das wurde bisher
sehr gut angenommen und ist
für uns eine gute Einnahme-
quelle für neue Aktionen“, erläu-
tert Giese. Schließlich stecke in
dem Motto „Spenge blüht auf“
noch eine Menge Potenzial, das
es zu nutzen gelte. Die Bepflan-
zung von Kübeln im öffentli-
chen Raum ist nur eine Idee, die
die rührige Gruppe, die aus der
Aktion Zukunftswerkstatt ent-
standen ist, bereits im Hinter-
kopf hat. „Wir freuen uns aber
auch über Anregungen aus der
Bevölkerung und natürlich über
neue Gesichter, die mitmachen
wollen“,betonen die Organisato-
ren. Wer Kontakt zur Gruppe
aufnehmen möchte, ruft Georg
Pohlmann (0 52 25) 30 65, Anne
Beckmann (0 52 25) 94 18) oder
Jeanette Giese (05225) 87 27 72
an.

LenzinghausenerMädelssammelnErfahrung
FCL-Majoretten bei Deutschen Meisterschaften in Berlin

¥ Kreis Herford (nw). Die
Volkshochschule (VHS) im
Kreis Herford bietet eine um-
fangreiche Qualifikation im be-
trieblichen Rechnungswesen an.
Das Lehrgangssystem Finanz-
buchhalter/in setzt sich aus
sechs Bausteinen zusammen:
Buchführung, Bilanzierung,
Kosten- und Leistungsrech-
nung, Recht und Finanzen,
EDV-Finanzbuchhaltung und
Betriebliches Steuerrecht. Für
die Kurse „Buchführung I“ und
„Recht und Finanzen“ sind
keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Die Kurse finden in ver-
schiedenen Orten des Kreisge-
biets statt.

Die Kurse Buchführung I und
Recht und Finanzen beginnen
im November.

Nach jedem Baustein kann
eine Prüfung abgelegt und da-
mit ein Zertifikat erworben wer-
den. Die Teilnehmer erhalten
nach erfolgreichem Abschlussal-
ler Module zusätzlich das Ge-
samtzeugnis „Finanzbuchhal-
ter/in (VHS)“.

Informationengibt es im aktu-
ellen Programmheft und auf
den Internetseiten der VHS:
www.vhsimkreisherford.de Tele-
fon: (0 52 21) 59 05 24.

¥ Kreis Herford (nw). Die
Volkshochschule (VHS) bietet
in Herford Tastaturschreib-
kurse nach dem Zehnfingersys-
tem an. In den Herbstferien ist
ein Vormittagskurs geplant, im
Januar ein Abendkurs. Bei inten-
siver häuslicher Übung kann
eine Schreibgeschwindigkeit
von 80 oder auch mehr Anschlä-
gen pro Minute erreicht werden.

Bei einigen Kursen kann am
Ende auf Wunsch eine 10-Minu-
ten-Abschrift als Prüfung abge-
legt werden, nach der die
Schreibfertigkeit bescheinigt
wird.

Informationen sind zu finden
im aktuellen Programmheft
und auf den Internetseiten der
VHS: www.vhsimkreisherford.de
Auskunft erteilt die VHS unter
Tel.: (0 52 21) 59 05 24.

Dynamischundprofessionell: In schillernden Kostümen und mit weißen Cowboyhüten präsentierten sich
die heimischen Majoretten in Berlin.

¥ Enger (wi). Gespannt saßen
einige Mitglieder des Neuen Fo-
rums auf den Besucherplätzen
im Ratssaal. Schließlich sollte es
am Montagabend um ihren Ver-
ein gehen.

Das Neue Forum ist sind ein
generationenübergreifender
Verein zur Belebung der Musik-
und Freizeitkultur in Enger. Be-
mühungen, Räume für Kon-
zerte, Comedy, Lesungen und
Kleinkunst-Veranstaltungen zu
bekommen, führten bislang zu
keinem konkreten Ergebnis.

Aufgrund dieser Problematik
signalisierte der Verein nach An-
gaben der Stadtverwaltung, zu-
nächst auch mit Räumen zufrie-
den zu sein, die als Treffpunkt
für die Vereinsmitglieder die-
nen könnten.

Konkret schlug die Verwal-
tung in der Ratssitzung die Nut-
zung der Wohnung im Oberge-
schoss des Jugend- und Kultur-
zentrums Kleinbahnhof vor. Al-
lerdings müsste die Wohnung
für rund 80.000 Euro zuvor sa-
niert werden. Aus Brandschutz-
gründen sei eine neue Treppe er-
forderlich, die schon allein rund
55.000 Euro koste, sagte Bürger-
meister Klaus Rieke. Ferner
müsse der Sanitärbereich sa-
niert und Dachfenster erneuert
werden. „Das ist keine Lösung
zu 100 Prozent“, sagte Rieke, „es
wird weiter angestrebt einen Ort
zu finden,wo auchVeranstaltun-
gen laufen können. Aberder Ver-
ein hätte erstmal eine Heimat.“
Ausdrücklich wies der Bürger-
meister darauf hin, dass mit den
80.000 Euro die stadteigene Im-
mobilie aufgewertet werde.
„Wenn sich eine große Lösung
für den Verein abzeichnen
sollte, kann das Obergeschoss je-
derzeit anders genutzt werden.“

SPD und Grüne signalisierten

ihre Bereitschaft, den Vorschlag
mitzutragen. „Allerdings sind
wir bislang davon ausgegangen,
dass Räume für Veranstaltun-
gen gesucht werden“, sagte Re-
gina Schlüter-Ruff, Fraktions-
vorsitzende der Grünen. Des-
halb hätte ihre Fraktion den al-
ten Aldi ins Spiel gebracht. Jetzt
gehe es offenbar darum, einen
Treffpunkt für die Mitglieder
zu finden. „Da fügt es sich gut,
dass durch das Konjunkturpa-
ket II noch Gelder zur Verfü-
gung stehen.“

Die CDU hatte allerdings
noch einige Fragen zu dem Vor-
haben und meldete Beratungsbe-
darf an. „Wir sollten das alles
noch mal intensiv im Fachaus-
schuss erörtern“, sagte CDU-
Fraktionsvorsitzender Karsten
Glied. Die FDP hielt den Vor-
schlag der Verwaltung „noch
nicht für zu Ende gedacht“ und
sah auch noch Gesprächsbedarf.

„Wenn eine Fraktion Bera-
tungsbedarf hat, ist es guter poli-
tischer Stil, dem nachzukom-
men“, reagierte Regina Schlü-
ter-Ruff auf den CDU-Wunsch
und ergänzte: „Wir sollten die
Zustimmung auf eine möglichst
breite Basis stellen.“

Nach einer Sitzungsunterbre-
chung, in der Politiker auch mit
Vertretern des Neuen Forums
sprachen, einigten sich die Frak-
tionen auf folgendes Vorgehen:
In der nächsten Sitzung des Ju-
gendausschusses soll das Thema
noch einmal erörtert werden.
Vertreter des Neuen Forums sol-
len dort ihre Vorstellungen er-
läutern, damit der Rat im De-
zember über das Thema abstim-
men kann. „Bis dahin werden
die 80.000 Euro geblockt und
können nicht für etwas anderes
ausgegeben werden“, betonte
der Bürgermeister.

AusgezeichneteKita
Einrichtung „Pusteblume“ erstes Familienzentrum in Spenge

Jetzt istesoffiziell: Reiner Tiemann von der Stadt Spenge zeigt die Ur-
kunde, Ute Diekmann (l.) und Patricia Krane halten das Schild.

Pflanzaktiongeht
indiedritteRunde 

Weitere 20.000 Narzissen sollen im Frühjahr blühen

Buchführung
erlernen

Mitzehn
Fingern schreiben

DebatteüberDomizil
fürsNeueForum

Verwaltung schlägt Wohnung im Kleinbahnhof vor

Wollenwiederpflanzen: Doris Bartelheimer und Jeanette Giese sowie
Georg Pohlmann, Anne Beckmann, Ludwig Seippel und Dietmar
Thon (v. l.) gehören zum festen Kern der Aktionsgruppe „Spenge blüht
auf“.  FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT
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